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[12345] Ort
[Yyyyyy] – Anschrift  – [12345] Ort
Herrn Dr. Stefan Wolf

c/o ARD ZDF Deutschlandradio
Beitragsservice
Freimersdorfer Weg 6
[50829] Köln 
(Sollte dies weitergehen, vor allem bei Bescheiden, ist dieser Brief auch an den Intendanten der jeweiligen Landesrundfunkanstalt zu richten. Dieser muss in die private Haftung, denn die treten täuschend und versteckt als Treuhänder des Beitragsservices auf, damit diese, da nicht rechtsfähig schwer in die Haftung zu nehmen sind. Deswegen immer die natürliche Person als Adressaten und Empfänger anschreiben, also immer mit vollständigem Vor- und Familiennamen.)
[Beitragsnummer 1234567890]

Wertgeschätzter Herr Dr. Stefan Wolf,

Ihr als Angebot klassifizierbares Entwurfsschreiben vom xx.xx.xxxx habe ich heute am xx.xx.xxxx  erhalten, kann es leider aus formalen und inhaltlichen Gründen nicht bearbeiten und stelle es hiermit zu meiner Entlastung zurück.

Durch Recherche im Internet und durch die Angaben auf Ihrem Kopfbogen, geben Sie sich als handelsrechtliche Entität zu erkennen. Erbringen Sie Beweise mittels Kopien beglaubigter Urkunden, sollte dies nicht der Fall sein. 

Ich nutze hiermit die Gelegenheit, Ihnen höflichst meinen Vertrag über Schadensersatz durch konkludentes Handeln und meine AGBen zu übergeben, sowie folgende Willenserklärungen abzugeben und überprüfbare Feststellungen zu treffen:
Ich bin von Geburt und Abstammung Staatsangehöriger des Freistaates/Königreiches/Fürstentum nach RuStaG zweiundzwanzigster Tag des Monats Juli des Jahres Neunzehnhundertdreizehn.

Ich bin ein Mensch, lebend, beseelt, unverschollen und nach der gültigen preußischen Verfassung souverän und habe dies schriftlich bestätigt und schriftlich von der BRD Verwaltung als unbeanstandet an Stellen, wie Einwohnermeldeamt/Ordnungsamt/Standesamt incl. einer textlich ausführlicheren Willenserklärung sowie einen Vertrag über Schadensersatz im Jahr xxxx hinterlegt.

Diese Willenserklärung gilt für alle tätigen Organe, jedweder Struktur, der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Auswärtige Amt und vertreten durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung bis in die kommunalen Angelegenheiten.

(Das sollte man dann auch getan haben!)
Gemäß Artikel 5 des Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch (mit Stand 18. August 1896) geht nunmehr die Rechtsstellung als Deutscher für mich vor. 

Für interpretierbaren Handlungen meinerseits in der Vergangenheit und in der Zukunft mache ich die §§ 119, 123 und 227 des staatlichen BGB geltend. Damit sind sämtliche Verträge mit Ihnen und Ihren Strukturen gekündigt oder nicht zustande gekommen. 
Die Annahme eines möglichen Vertragsverhältnisses meinerseits durch versteckte Angebote Ihrerseits und aller Verwaltungsstrukturen der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Auswärtige Amt und durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, wird hiermit ausgeschlossen und ist somit unterblieben. Sämtliche frühere Verwaltungsakte mit Ihnen und Ihrer Verwaltung sind rechtswidrig zustande gekommen und gemäß VwVfG §§ 44 und 48 zurückzunehmen. 
Was nun die handelsrechtliche Komponente betrifft, gibt es meinerseits keinen Antrag, keinen Vertrag und keine Handlung, die darauf schließen könnte.                                                                   Anderenfalls erbringen Sie mir bitte die Beweise über eine Dokumentenvorlage mit meiner Unterschrift, die als Annahme handelsrechtlicher Angebote und Verträge interpretierbar wäre. 
Ich setze Ihnen zur Beantwortung meiner Fragen eine Frist bis zum xx.xx.xxxx. Sollte ich bis dahin keine Nachricht von Ihnen erhalten, gehe ich in der Summe nachstehender Punkte davon aus, dass                                                                                                                 a) Sie nicht hoheitlich arbeiten und                                                                                                           b) es keine bestehenden Vertragsverhältnisse zwischen uns gibt und                                                       c) es sich in Ihrem Scheiben maximal um ein Vertragsangebot handelt und                                            d) Sie in Folge damit mein Angebot auf der Grundlage meiner beiliegenden AGBen oder des konkludenten Vertrages über Schadensersatz akzeptiert haben. 

Damit gilt gleichzeitig immer mein Angebot als angenommen, insbesondere dann, wenn unbeachtlich aller Ausführungen alte Angebote wiederholt oder neue zugestellt werden. 

Bitte tragen Sie auch dafür Sorge, dass Ihr Vertragsangebot mit vollständiger persönlicher Unterschrift erneut zugesandt wird. Sollte dies nicht erfolgen, gilt hiermit die auf diesem und weiteren Schreiben erwähnten natürlichen Personen mit den in diesen Schreiben oder in einem Impressum angegebenen Kontaktdaten und Kontoverbindungen als verantwortlicher Vertragspartner meiner AGBen und / oder des Vertrages über Schadensersatz durch Konkludentes Handeln.

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist die Schweiz. UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. Es gilt UCC als vereinbart.

Die Weitergabe des Vorganges an internationale Strafverfolgungsbehörden bleibt vorbehalten.

Hochachtungsvoll und unterzeichnend für die natürliche Person!

Xxxxxx, Mann/Frau aus der Familie Yyyyyy

without prejudice UCC 1-308, 







             
Anlage: AGB / Schadensersatzvertrag über konkludentes Handeln
